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9îirgenb§ roirb mebr gelogen, nl§ auf ben Uniberfttäten benn ba bat etn

©emefter bret SRonate.

Brieffaften î)er Heöaftton.
Z. 1. H. 3Str oetroeifen ©ie nuf ben

Borjügtidjen ßeitartifel ifatferbefudj" in
ber 3üridjer Sgoft" oom 27. Slpril. SSer
baê nicbt oerftebt, ber gebe geft. unter bie

Sutuê, bort finbet er oielleicbt ©efinnungê*
brüber. A. S. SDer jdjroarje SSaflfifdj
su îtêcalon ift übertrumpft. Dîadj einem
SDelegramm einer IjerBorragenben @djmetjer=
jeitung batte ßaifer SSilbelm im Aigle noir"
ju 9îom eine Unterrebung mit Sîarbinat
DîampoIIa. £>ieoon ift nur roabr : ber Sîau
fer fam mit Dîampotta jufammen, aber ni dj t
im Aigle noir", fonbern in beffen palais
unb überbradjte ibm ben fdjroarjen 9tbler=
orben. ©eneraf ©taff, roo bift bu? X.
N. ©anj abnltdj rote ber SSarbier, ber
Bertraulidj jum eben eingefeiften Kunben
fpradj : §üt fjeijjt'S bigoft ufpaffe, i bin e

djli bittunfe." Spatz. Wan fott fidj
nur nid)t infiniten laffen. SJÎit etroaâ gu=
tem ©toff bilft man fidj aus bem §aog
beê fremben ©afteê IjinauS. ©djönen ©tub

i. B. Su ber SSerner geitung" lefen roir,
bafj §err SBaùbireftor § ob 1er beu SEefl Bon ßijjling einen in jeber $tnfidjt
fdjmtetigen SMfer" nannte, ©oldje Urtljeite baben immer ibren SSertl) unb
märe e§ audj nur jur SSelebung füufifertfdjer SSegeifierung unb 'jur SRidjtfdjnur
für unfere fajwetjerifdje Sunfifommiffion. |>r. §ob!er fammelt £)offentltcrj auf
Closet papers bas i)ol)i Sieb flajfifdjer ©djönljeit unb Runft; fein Sutêfprudj
allein berechtigt ju großen Hoffnungen auf ein SBerf, in roeldjem feine ganje
©eele aufgegangen. Ii. L B. ©djabe, aber eê ging nidjt unb ©onntagê roirb

unb tjetjlidj gute SBefferung.

fidj roabrfdjeinlid) ebenfaïïê feine ©elegenbeit finben. Origenes. llnb eê gefjt
eben nicbt anberê, roenn ber güfje ju roenig fiir eine unb ju Biel für getljeilte
©palte; beffen foU ber ©djreiber immer gebenf bleiben. SDafj ber ®rucffeljfer=
Jeufel b,ie unb ba audj in unfer SSfatt rjineirtregtrt ift leiber eine betrübenbe
SDbatfadje. 3)îandjmal gebetbet er ftdj gerabe bei unê am impertinenteren.
Schnecke. SBir übergeben bie beiben Sßtiefufein bem geidjner ; oielleicbt erblüfjt
ibm barauê etroaê grôijltdjeê. Philipp, ©o Biel roir roiffen, finb bie neuen
SDcflttärfdjulje nodj nidjt abgeliefert unb in golge beffen unterbleibt in Sujern ein
arôjjereê milttàrifdjeê ©djaufptel. Sln bem, roaê geujan loirb, ift eê genug.
H. i. Frkf. ©inoerftanben. ©ruft. M. V. SSegen ber anljaltenben Xtöcfne
rourben im Sujernbiet S3tttgänge unb ©ebete angeotbnet. SDte Meinung ift gut;
toenn ber Rimmel über foldjen ßomöbien nidjt ju teeinen anfängt, bann bört audj
bte Storfenheit nidjt auf. E. S. i. L. J. C. SDen beiben flotten ©ibgenoffen
fteigt am 14. SJcai, Slbenbê 8 llbr, ein oatetlänbtfdjer ©anjer unter ©ntbietung
berjltdjffer SSegtüfjung. Otto. SDer Sllpenfräuterblutbeleber ift ein
amerifanifdjeê SSunbermitteï. ©ê beftebt auê 200 ©ramm in Chicago gefammel=
ter Kräuter unb mirb in unferm Sllpenlanbe für 5 gr. oerfauft, ein 53eroeiê, baß
bie SDummen nidjt alle roetben. Peter. SDaê ift gut unb fdjön, baft bet
grüfjting fidj fo liebetreidj anfäfjt; boffentlidj bält baê SBettet an. Dkli.
©djlimm, bafi ber |)immlifdjen Qoxn, jeber ötofe gegeben ben SDorn. Slber
(djUmmer, bajj bie Ofofe nidjt ftebt, roie nodj immer fitdjt ber S)otn im ©emütb."
©o ungefähr fpridjt SRücfert unb fo lallt eê ifjm baê oerlefete §erj nadj. Sllê
SSunbpftafter eignen fidj nadj biefer Slnfdjauung fröbtidje ©pottroorte unbebingt
nidjt. N. N. SBaê roir mit foldjen ©ebidjten anfangen fottten, roiffen roir in
ber SEtjat rtictjt. gum SDtucfen betfelben reidjt unfer ©ehfafien nidjt auê. X.
i. T. 3br SBunfdj ifi erfüllt; galb unb Slblroatbt feben ©ie nadj guten tp[joto=
grapbieu in unferer beutigen Stornier. S3lo|e sporträts ju bringen müffen roir
anbern S3lätteru überlaffen. i'crfcfjicbcncn : 3tMontjmc8 wirb nicht «n=
genommen unb nicbt bc-uunu ortet.

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische
Nouveautés, J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich

Reit -Handschuhe
in bester Qualität.

fPeau de chien weiss und
elegante rothe Farben, nur
bewährte solide Waare.
Spezialität.

Wasch- und Wildleder, grau, weiss und schwarz, garantirte Qualität.

IMT" Bei Dutzend-Bezug besonders vortheilhafte Preise,

J. B Ö H BT Y Handschuhfabrik, ZÜRICH, Weinplatz.
Detailgeschäfte in Zürich, Basel, St. Gallen, Lausanne.
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Sonntag1 den 16. April
Wieder - Eröffnung
des neu renovirten und erweiterten

CAFÉ MAINAU
mit G-artenwirthschaft

80 Seefeldstrasse ZÜRICH Seefeldstrasse 80
Peines Bier (hell) aus der Brauerei Wald-Feldbach. Reale Land- und Flaschenweine.

Kegelbahn. Vorzügliche und reichhaltige Küche. Billard«
Höflich empfiehlt sich (M7154Z) 653

J. STIEGER, vormals Hotel Stieger, St. Gallen.

Kurhaus Quarten
am ¦gStaHertfee, '8SS

ca. 600 m. ü. M., ist wieder eröffnet. Vollständig
geschützte Lage. Schönst, u. billigst. Aufenthalt f. Sommerfrischler

und Erholungsbedürftige. Familiäres Kurleben. Kneipp¬
kuren können nach Wunsch aufs bequemste benutzt

werden. Kurarzt im Hause. Telephon.
Prospekte durch den Besitzer 67

(OF6623j Zoller-Geel. ä

J Champagner jj
Marke: Fr. Strub & Co.

Champagne suisse ,,dry".
Sparkling Swiss Extra dry".

La Bécasse demi sec".
Carte noire doux ou demi sec".
Sportsman demi sec".
Carte d'Or doux". 6426

Carte blanche I doux, demi sec
Grand Crémant j ou extra dry".

Wir können diese vorzüglichen, in
der Schweiz fertig gestellten
Champagner Jedermann bestens empfehlen.

Knier & Blankenborn,
Nachf. von Pr. Strub & Co.

Basel.

abrik für Möbel-Beschläge, Knopf-
charniere, Toilettenleuchter,
Amoretten zur Dekoration etc.

Naturgrosse Abbildungen gratis
und franco. 50
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Panorama
International

7iirif»h (zwischen Tonhalle m£.111 IUI I nnd Theater) 0
Paris, 3. Serie.

Touristen- und Kaisermäntel f
wasserdicht, Pelerine als Velomantel abnehmbar 25-40 Fr., wasserdichte
Anzüge Ueberzieher Joppen für Schützen Keise und Haus Damen-
Costüme und Mäntel. Herren- und Damenloden, per Meter von 49 Fr.
in 150 Dessins. Lodenkleider-Fabrik JnAZÜrich, Linthescherstr 23.

Nirgends wird mehr gelogen, als auf den Universitäten, denn da hat ein

Semester drei Monate.

Briefkasten der Redaktion.
2. t. H. Wir verweisen Sie auf den

vorzüglichen Leitartikel Kaiserbesuch" in
der Züricher Post" vom 27. April. Wer
das nicht versteht, der gehe gefl. unter die

Zulus, dort findet er vielleicht Gesinnungsbrüder.

^. S. Der schwarze Wallfisch
zu Ascalon ist übertrumpft. Nach einem
Telegramm einer hervorragenden Schweizerzeitung

hatte Kaiser Wilhelm im ^.iZ'lsuoir"
zu Rom eine Unterredung mit Kardinal
Rampolla. Hievon ist nur wahr: der Kaiser

kam mit Rampolla zusammen, aber ni ch t
im ^igls noir", sondern in dessen Palais
und überbrachte ihm den schwarzen Adlerorden.

General Staff, wo bist du? X.
Ik. Ganz ähnlich wie der Barbier, der
vertraulich zum eben eingeseiften Kunden
sprach : Hüt heißt's bigost ufpasse, i bin e

chli blirunke." S?à Man soll sich

nur nicht lnfluiren lassen. Mit etwas
gutem Stoff hilft man sich aus dem Hang
des fremden Gastes hinaus. Schönen Gruß

1. S. In der Berner Zeitung" lesen wir,
daß Herr Baudirektor Hodler den Tell von Kißling einen in jeder Hinsicht
schmierigen Melker" nannte. Solche Urtheile haben immer ihren Werth und
wäre es auch nur zur Belebung künstlerischer Begeisterung und zur Richtschnur
für unsere schweizerische Kunstkommission. Hr. Hodler sammelt hoffentlich auf
Lloset papsrs das hohe Lied klassischer Schönheit und Kunst; sein Ausspruch
allein berechtigt zu großen Hoffnungen auf ein Werk, in welchem seine ganze
Seele aufgegangen. I,. !^ L. Schade, aber es ging nicht und Sonntags wird

und herzlich gute Besserung.

sich wahrscheinlich ebenfalls keine Gelegenheit finden. OriKeuss Und es geht
eben nicht anders, wenn der Füße zu wenig für eine und zu viel für getheilte
Spalte; dessen soll der Schreiber immer gedenk bleiben. Daß der Druckfehlerteufel

hie und da auch in unser Blatt hineinregirt, ist leider eine betrübende
Thatsache. Manchmal geberdet er sich gerade bei uns am impertinentesten.
SvdQSvIls. Wir übergeben die beiden Briefulein dem Zeichner ; vielleicht erblüht
ihm daraus etwas Fröhliches. So viel wir wissen, sind die neuen
Militärschuhe noch nicht abgeliefert uud in Folge dessen unterbleibt in Luzern ein
größeres militärisches Schauspiel. An dem, was gethan wird, ist es genug.
». rrkk. Einverstanden. Gruß. Ml. V. Wegen der anhaltenden Tröckne
wurden im Luzernbiet Bittgänge und Gebete angeordnet. Die Meinung ist gut:
wenn der Himmel über solchen Komödien nicht zu weinen ansängt, dann hört auch
die Trockenheit nicht auf. ü. S. t. 5. v. Den beiden flotten Eidgenossen
steigt am 14. Mai, Abends 8 Uhr, ein vaterländischer Ganzer unter Enibietung
herzlichster Begrüßung. Otto. Der Alvenkräuterbtutbeleber ist ein
amerikanisches Wundermittel. Es besteht aus 200 Gramm in Chicago gesammelter

Kräuter und wird in unserm Alvenlande für 5 Fr. verkauft, ein Beweis, daß
die Dummen nicht alle werden. ?stsr. Das ist gut und schön, das, der
Frühling sich so liederreich anläßt; hoffentlich hält das Wetter an.
Schlimm, daß der Himmlischen Zorn, jeder Rose gegeben den Dorn. Aber
schlimmer, daß die Rose nicht sieht, wie noch immer sticht der Dorn im Gemüth."
So ungefähr spricht Rückert und so lallt es ihm das verletzte Herz nach. Als
Wundpflaster eignen sich nach dieser Anschauung fröhliche Spottworte unbedingt
nicht. Ik. Ik. Was wir mit solchen Gedichten anfangen sollten, wissen wir in
der That nicht. Zum Drucken derselben reicht unser Setzkasten nicht aus. X.
t. Ihr Wunsch ist erfüllt; Falb und Ahlwardt fehen Sie nach guten
Photographien in unserer heutigen Nummer. Bloße Porträts zu bringen, müssen wir
andern Blättern überlassen. Verschiedene«: Anonymes wird nicht
angenommen und nicht beantwortet.
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